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1 Ziel 

 

Ziel des Forschungs- und Entwicklungsvorhabens war die Erprobung und Prüfung eines 

auf der Basis von nachwachsenden Rohstoffen entwickelten Ligninklebstoffes als 

Substitutionsprodukt für Harnstoff-Formaldehydharze (UF-Harze) bei der Herstellung von 

Mitteldichten Faserplatten (MDF, Rohdichten von ungefähr 750kg/m³) bzw. Hochdichten 

Faserplatten (HDF, Rohdichten von über 800kg/m³). 

Die Verarbeitung des Ligninklebstoffes als alleiniges Bindemittel in Faserplatten erschien 

aufgrund der geringen Wasserbeständigkeit als nicht erfolgsversprechend, um der 

Industrienorm genügen zu können.   

Die durchgeführten Forschungsarbeiten sollten zeigen, in wieweit eine Veränderung der 

Plattenqualitäten beobachtet werden kann in Abhängigkeit von der Substitution der UF-

Harze durch den Ligninklebstoff in Bezug auf die Eigenschaften Querzugfestigkeit und vor 

allem in Bezug auf das Quellungsverhalten der hergestellten Faserplatten. 

Aufgrund der Verwendung von ausschließlich gesundheitsunbedenklichen Rohstoffen zur 

Herstellung des Ligninklebstoffes wurde in den Faserplatten sowohl eine Verminderung 

der Formaldehydgehalte als auch eine Reduzierung der VOC´s (volatile Organic 

Compounds) angestrebt. 

Der Schwerpunkt der Arbeiten lag in 

• der labortechnischen Substitution von UF-Harz mit dem modifizierten 

Ligninklebstoff 

• der Herstellung von Faserplatten mit geeigneten Klebstoffformulierungen 

im Labormaßstab und deren Materialprüfung 

• dem Nachweis der Emissionen der hergestellten Faserplatten 

• der Umsetzung der Ergebnisse auf den industriellen Maßstab 

In der vorliegenden Dokumentation werden die Forschungsergebnisse dargelegt, die durch 

die Teilsubstitution von Harnstoff-Formaldehyd-Harzen unterschiedlicher Produzenten 

(UF-Harz 1, UF-Harz 2 und UF-Harz 3) mit dem Ligninklebstoff erzielt wurden. 
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2 Einleitung 

2.1 Überblick zur Holzwerkstoff- und Leimharzbranche   

In Europa (ohne Russland) wurden im Jahre 2005 etwa 60,45 Mio m³ Holzwerkstoffplatten 

hergestellt mit einem Gesamtwert von 19,8 Mrd. € (EUWID 2006). Im Bereich der 

Holzwerkstoffe nimmt die Herstellung von Mitteldichten Faserplatten (MDF) einen bereits 

beachtlichen Anteil von 22% ein. 
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Abbildung 1: Herstellung von Holzwerkstoffen in Europa (ohne Russland) im Jahr 2005 

  

Dies entspricht einer Jahresproduktion für das Jahr 2005 von ungefähr 13,5 Mio m³ 

(s.Abb.2). Die jährlichen Zuwachsraten für Mitteldichte Faserplatten in Europa sind 

geprägt von stetig steigenden Produktionszahlen. Die Zuwachsraten liegen in den letzten 

Jahren durchschnittlich bei über 6%. 

 




